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Denlſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 5 April Der Kaiſer und die Kaiſerin ſo
meldet man heute aus Homburg unternahmen nachmittags einen
Ausflug nach der Saalburg und beſichtigten unter der Führung
des Vauraths Jakobi das Römerkaſtell auf deſſen Trümmern
das Reichslimesmuſeum nach den Plänen des Bauraths Jakobi
erbaut werden ſoll

Jn Gefahr gerieth die Prinzeſſin Heinrich vorgeſtern
abend in Kiel dadurch daß die Pferde ihres Wagens durch
gingen Es gelang jedoch raſch die ſchen gewordenen Thier
wieder zum Stehen zu bringen Die Prinzeſſin verließ den
Wagen unverletzt und begab ſich zu Fuße ins Schloß zurück

Das Befinden des Königs Otto von Bayern ſcheint
nach neueren münchener Meldungen ſchlechter zu ſein als
das ofſizielle Bulletin ausſpricht denn die angedeuteten Nieren
ſekrete ſeien Gehirnausſcheidungen ſo daß in nicht ferner Zeit
wohl Gehirnſchlag zu befürchten ſei ßDer Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt
von Dresden kommend geſtern in Cannes eingetroffen wo er
von ſeiner Mutter der Großherzogin Angaſtaſia und ſeinen
beiden Schweſtern den Herzvginnen Alexandrine und Cäcilie
auf dem Bahnhofe empfangen wurde

em General der Kavallerie v Kroſigk iſt der Schwarze
Adlerorden verliehen worden

Hülle und die Landwirthſchaftskammern
Wer die Begründung der Landwirthſchaftskammern noch nicht

für ein verfehltes Unternehmen anſah der wird durch die Erfahrung
allmälig eines Beſſeren belehrt worden ſein Mit einer Un
genirtheit die einer beſſeren Sache würdig iſt werden den ge
nannten Kammern jetzt Aufgaben zugeſchanzt die völlig außer
halb der Sphäre ihrer Wirkſamkeit liegen Wir erwähnten
erſt geſtern eine Mittheilung der Hilfe, daß jetzt die be
rüchtlgten Hülleſchen Tendenzſchriften auch von der Schleswig
Hoiſteiniſchen Landwirthſchaftskammer empfohlen werden Das
ſtärkſte aber an Sophiſtik leiſtet nunmehr die Poſt, wenn ſie
jene Mittheilung beſtätigend das Vorkommniß wie folgt zu
vertheidigen ſucht

Wenn jetzt der ſchleswig holſteiniſchen Landwirthſchafts
kammer ein ſchwerer Vorwurf daraus gemacht wird daß ſie
den Betrag von 500 M zur Förderung dieſes Unternehmens
bewilligt hat ſo mag dahingeſtellt ſein ob dieſe Be
willigung formell in den Rahmen der Aufgaben der Land
wirthſchaftskammer gehört ſicher aber iſt daß die Verbreitung
von Schriften welche monarchiſchen vaterländiſchen und
religiöſen Sinn bei der Landbevölkerung zu ſteigern geeignet
ſind ein wirkſames Gegenmittel gegen das Eindringen
der ſozialdemokratiſchen Propaganda auf das platte
Land bildet daß ihre Verbreitung daher im Jntereſſe der
ländlichen Bevölkerung und daher zugleich im Jntereſſe
der heimiſchen Land wirthſchaft liegt n man daher
die Förderung der Jntereſſen der heimiſchen Landwirthſchaft
in etwas weiterem Sinne ſo wird man anerkennen
müſſen daß die von der ſchleswig holſteiniſchen Land
wirthſchaftskammer dem Hülleſchen Unternehmen gewährte
Unterſtützung durch die betheiligten landwirthſchaftlichen
Jntereſſen durchaus gedeckt wird

Dieſe Begründung iſt wirklich ein ſtarkes Stück Auf dieſe
Weiſe kann man das Hineintragen von Politik in alle un
politiſchen Körperſchaften begründen und dadurch die geſetzlichen
Beſtimmungen auf den Kopf ſtellen Die Landwirthſchafts
kammern haben nicht die politiſche Aufgabe wirkſame Gegen
mittel gegen die ſozialdemokratiſche Propaganda zu ent
decken ſondern ihre Pflicht iſt es einzig und allein ſür die
Förderung der Landwirthſchaft im engeren Sinne zu ſorgen
Was darüber iſt das iſt vom Uebel namentlich wenn es
einen ſolchen Beigeſchmack hat wie das Hülle ſche Zeitungs
unternehmen

Varlamentariſches

Eine Reſolution des Reichstags welche die Einſtellung
einer Summe zur Errichtung einer Biologiſchen Ver
ſuchs Anſtalt für wiſſenſchaftliche Erforſchung wirthſchaft
lich nutzbarer Lebensbeziehungen von Pflanzen und Thieren be
trifft wird nach offiziöſen Andeutungen durch den nach den
Oſterferien zu erwartenden Nachtragsetat ihre Erledigung
finden Auch die zum Etat des Reichseiſenbahnamtes gefaßten
Reſolutionen bezüglich der Verhütung einer Häufung von
Unglücks fällen und der Steigerung der Leiſtungsfähigkeit
der Bahnen haben bereits durch die Einbringung entſprechen
der Entwürfe ſeitens des Reichseiſenbahnamtes an den Bundes
rath eine Berückſichtigung erfahren

Stuttgart 5 April Die Kammer der Abgeordneten
nahm mit 69 gegen 18 Stimmen die Verfaſſungsreform
an Das Centrum gab die Erklärung ab daß die bejahende
Abſtimmung nur proviſoriſch ſei Die Endabſtimmung welche
nach der Berathung in der Erſten Kammer ſtattfinden werde
werde abhängig gemacht von der Annahme eines heute einge
brachten Antrages welcher die biſchöflichen Rechte Artikel 78
der Verſaſſung erweitert Sodann wurden die Proportional
wahlen mit 62 gegen 19 Stimmen angenommen

Altenburg 5 April Das Miniſterium beſtimmte in Ab
änderung einer früheren Bekanntmachung daß die Landtags
wahlen nicht am 16, ſondern am 19 April erfolgen ſollen

Verwaltung und Rechtspflege
Wenn verſchiedene Petitionen wegen Erweiterung des

Vogelſchutzes namentlich wegen Verbots des Krammets
vogelfanges in Dohnen bisher ſeitens der Regierung eine Be
rückſichtigung nicht gefunden haben ſo liegt dies nach offiziöſen
Andeutungen daran daß die Reichsverwallung an eine Reviſion
des Vogelſchutzgeſetzes nicht herangetreten iſt weil inter
nationale Verhandlungen über die Regelung des Vogel
ſchutzes im Gange ſind Der im Jahre 1895 zwiſchen den
Vertretern der meiſten enropäiſchen Nationen vereinbarte Ent
wurf einer Vogelſchutz Konvention unterliegt zur Zeit noch der
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Dieſelbe zieht ſich aus
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Prüfung der betheiligten Regierungen
dem Grunde etwas in die Länge weil in verſchiedenen Staaten
überhaupt noch keine Geſetze über den Schutz der Vögel be
ſtehen und daher dort eine beſonders eingehende Erwägung der
Frage nothwendig iſt ob die Beſtimmungen der Konvention
für das betr Land annehmbar ſind oder nicht Falls die Kon
vention zum Abſchluß gelangt wird auch das Reichsgeſetz zum
Schutze der Vögel vom 22 März 1888 in verſchiedener Hin
ſicht einer Abänderung unterzogen werden

Der Juſtiz miniſter hat auf die bekannte Eingabe einer
Anzahl von Damen wegen einer angeblich unzüchtigen Schau
ſtellung im berliner Apollotheater ablehnend geantwortet
Die Damen die verſchiedene Proteſte wegen des Auftretens von
Tänzerinnen gemacht hatten die am Körper elektriſche Lampen
in unziemlicher Weiſe angebracht haben ſollten richteten nach
dem ſie von der Oberſtaatsanwaltſchaft abgewieſen waren eine
Eingabe an den Juſtizminiſter in der ſie um ein Verbot dieſer
Aufführung vorſtellig wurden Jm Auftrage des Juſtizminiſters
haben die Damen nun einen ablehnenden Beſcheid erhalten in
dem es heißt Die apgeſochtenen Schauſtellungen auf der Bühne
des Apollotheaters ſind polizeilich geprüſt und unbeanſtandet ge
blieben well ſie in ſittlicher Beziehung zu Bedenken keinen be
gründeten Anlaß geboten haben Die gleiche Auffaſſung wie das
Königliche Polizei Präſidium haben auch andere Perſonen von
dieſer Daxſtellung gewonnen Hiernach fehlt es an einem
objektiven Thatbeſtand für ein Einſchreiten aus S 183 des Straf
geſetzbuches da der Nachweis nicht erbracht iſt daß die frag
lichen Schauſtellungen unzüchtige und das Scham und Sittlich
keitsgefühl in geſchlechtlicher Beziehung zu verletzen geeignet
geweſen ſind Es läßt ſich auch der Direktion des Apollotheaters
und den Darſtellerinnen aus den ſchon vom Erſten Staatsanwalt
bei dem Landgericht I hierſelbſt erörterten Gründen ein ſub
jektives Verſchulden nicht nachweiſen

Volkswirthſchaftliches

Die deutſche Jnduſtrie und Handelswelt wird ſich ſchonjetzt darauf einrichten können daß vor dem 31 Suh an

welchem der deutſch engliſche Handelsvertrag infolge
der engliſchen Kündigung abläuft ein neuer Handelsvertrag
nicht zuſtande kommt ſondern zwiſchen beiden Ländern falls
ſie nicht vor einem Vacnuum ſtehen wollen ein Proviſorium
zur Fortſührung der bisherigen Handelsbeziehungen abgeſchloſſen
wird Die Verhandlungen darüber ſind ſchon ſeit einiger Zei
im Gange Wie bekannt iſt der deutſchen Regierung auf ihre
Vorſchläge von Eugland eine materielle Erklärung zugegangen

welche gehend geprüft wird Um das Intereſſe des Reiches
mit allen Mitteln wahrnehmen z können wird die Regierung
wohl nach Oſtern ſich vom Reichstag Vollmacht ertheilen
laſſen mit England einen Handelsvertrag abzuſchließen

Der Dentſche Bund für Bodenbeſitzreform hat in
ſeiner dieſer Tage zu Berlin abgehaltenen Generalverſammlung
eine Programmänderung vorgenommen und zwar dahingehend
daß von der Verſtaatlichung bez Kommunaliſirung des Grundes
und Vodens Abſtaud genommen und für Stadt und Land eine
Reihe von Einzelforderungen aufgeſtellt werde An der Spitze
des neuen Programms ſteht die Ueberführung des Realkredits
in öffentliche Hand Ferner wird verlangt die Vergrößerung
des Gemeindegrundbeſitzes und des Almends das Enteignungs
recht der Gemeinden Heränziehung der Adjacenten bei ſtädtiſchen
Aufwendungen Unterſtützung der Bangenoſſenſchaften mit ge
meinſchaftlichen Eigenthum Ferner Vorkaufsrechte der Ge
meinden beziehungsweiſe des Staates bei allen Zwangs
verkäufen planmäßige innere Koloniſation Verhinderung ge
meinſchädlicher Ausnutzung der Naturkräfte und monopoliſtiſcher
Betriebe Nach dieſer Programmänderung wurde auch der
Name des Bundes geändert er heißt jetzt Bund der deutſchen
Bodenreformer Der bisherige Bundesvorſitzende Fabrik
beſitzer Freeſe der eine Wiederwahl ablehnen mußte wurde zum
Ehrenvorſitzenden des Bundes gewählt Erſter Vorſitzender
wurde der Herausgeber der Deutſchen Volksſtimme Adolf
Damgſchke

Die Manl und Klauenſeuche die bekanntlich Ende
1896 ihren Höhepunkt erreicht hatte hatte nach der Aufſtellung
des kaiſerlichen Geſundheitsamtes vom 31 December 1897 in
2044 Gemeinden 5862 Gehöfte befallen Am 28 Februar 1896
war die Verbreitung der Seuche in 1367 Gemeinden auf 3566
Gehöfte geſunken und nach dem Bericht vom 31 März d J auf
2151 Gehöfte in 917 Gemeinden

Parteinachrichten

Der Abgeordnete Eugen Richter erſchien Montag abendin der Generalverſammlung des Wahlvereins der erdimigen

Volkspartei im vierten Berliner Reichstagswahl
kreiſe Er erklärte daß die Wahlbewegung in Berlin im
Vergleich zu der im Reiche leider noch ſehr flau ſei Die be
vorſtehenden Wahlkämpfe würden alle vorhergegangenen in
Bezug auf die Schärfe übertreffen und in der Hälfte aller
Wahlkreiſe würde es wahrſcheinlich zu Stichwahlen kommen
Die Ausſichten für die Volkspartei ſeien nicht ungünſtig Die
Partei habe das Vertrauen der Wähler und den Beweis
geliefert daß ſie konſequent geblieben und bei keiner Frage
ümgefallen ſei Bei einer Stärkung der reaktionären Gegner
durch die nächſte Wahl würde nicht allein die Begehrlichkeit der
Agrarier und Junker bis ins Ungemeſſene ſich ſteigern ſondern
auch ſicher Kampf und Lebensmittelzölle durch Beſeitigung der
Handelsverträge dem Volke beſcheert werden Die Schaffung
eines reaktionären Vereinsgeſetzes eines neuen Sozialiſtengeſehes
ſowie die Belaſtung mit neuen Militär und Kolonialausgaben
würden die unausbleiblichen Folgen ſein Auch die Landtagswahlen
würden ohne Frage von dem Ausfall der Reichstagswahlen
beeinflußt deshalb ſei es an der Zeit ohne Zögern mit den
Wahlvorbereitungen zu beginnen Uebrigens habe er ſo führte
Richter weiter aus begründete Hoffnung daß die Linksliberalen
in permehrter Zahl in den Reichstag zurückkehren würden
Ein Redner erwähnte den Streit in der freiſinnigen Preſſe
der Formen angenommen habe unter denen die Sache ſchon
ſchweren Schaden gelitten hätte Jn der Debatte wurde an
geregt eine neue große liberale Zeitung zu gründen da
die Freiſinnige Zeitung nicht geeignet ſei in breite
ren Volksſchichten Wurzel zu faſſen und die beſtehenden
liberalen Zeitungen nicht immer zuverläſſig bezüglich
des Pa eiſtandpunktes ſeien Abg Richter erwiderte indem
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er unter Bedauern zugab daß die freiſinnige Volkspartei nur
einen geringen Einfluß auf die großen berliner Zeitungen
habe dieſe Frage ſei eine rein geſchäftliche und keine politiſche
Er habe keine Zeit mehr übrig für ſolche Fragen Weiter er
klärte der Redner auf eine Anfrage bezüglich des Verhaltens der
freiſinnigen Volkspartei bei Stichwahlen daß die Partei

ſof W r n ges re aufſtellen könne
müſſe vielmehr in jedem einzelnen WahlkreiſeFall entſchieden werden t e von Jan zu

Als konſervativer Kartellkandidat für den erſten berliner
Reichstagswahlkreis iſt der Obermeiſter Vernard von der
berliner Bäcker Junung Germania aufgeſtellt worden
Dieſer als fangatiſcher Gegner der Bäckerei Verordnung bekannt
iſt durchaus kleinkrämeriſch antiſozial gerichtet wird aber nichts
deſtoweniger von den Chriſtlich Sozialen unterſtützt Die
Hoffnung der National Sozialen die Konſervativ Chriſtlich
ſozialen würden ihrem HKaudidaten Tiſchendörfer keinen Be
werber entgegenſtellen hat ſich alſo nicht erfüllt Jm
zweiten Wahlkreiſe wollen die Vereinigten ſogar einen
Freikonſervativen aufſtellen

Das Zuſammengehen der freiſinnigen Volkspartei und der
freiſinnigen Vereinigung im Wahlkreiſe Liegnitz bei den
Landtagswahlen iſt nunmehr beſchloſſene Sache Abgeordneter
Kauffmann wird als Kandidat der Volkspartei und Ab
geordneter Maager als Kandidat der freiſinnigen Vereinigung

hen gemeinſame Aktion bei der Landtagswahl aufgeſtellt
werden

p Kammergerichtsrath Dr Friedrich Müller Berlin
bisher Mitglied des VI Civilſenats trat auf ſeinen Antrag am
1 April in den Ruheſtand Dr Müller kandidirt bekannt
lich für die freifinnige Volkspartei im Wahlkreiſe Vitterfeld
Delitzſch für den Reichstag

Die Kaltſtellung des Dr Diederich Hahn wünſcht ein
ſüddeutſches Blatt das ſonſt den Agrariern in jeder Weiſe
Vorſchnb leiſtet Die Münch Allg Ztg ſchreibt

Die auf einen ausreichenden Schutz ihrer Erzeugniſſe
gerichtete Forderung der Landwirthſchaft kann nur mit Zu
ſtimmung der Jnduſtrie erreicht werden als deren Vertreter
zu einem gewiſſen Theil die nationalliberalen Abgeordneten
angeſehen werden dürfen Eine Verſtändigung die natürlichnicht durch Ueberſpannen der Anſprüche ſondern nur dur

beiderſeitige Zugeſtändniſſe erlangt werden kann iſt dringen
erforderlich Es iſt deshalb politiſch unklug wenn die kon
ſervative Partei und der Bund der Landwirthe Stellung
e die nationalliberale Partei in Hannover nehmen um
chließlich reichsfeindlichen Elementen wie Welfen und Sozial

demokraten zum Siege zu verhelfen er werden ſich
die beſonnerenen Elemente der konſervativen Partei und
des Bundes der Landwirthe rechtzeitig entſchließen gegen die
Wahltaktik des Abg Diederich Hahn offen und nach
drücklich Stellung zu nehmen

Das wird ihnen nur nichts nutzen Weiß denn die Allg J
noch nicht daß der Bund die Konſervativen unter ſeine
mäßigkeit gebracht hat

Schnle nud Kirche
Der Prediger Zerlang Holebüll der zu Kaiſers Ge

burtstag nur dann für die Kriegervereine einen Gottesdienſt
abhalten wollte wenn dieſe ſich verpflichteten an dem Tage von
weltlichen Vergnügungen wie Tanz und Kommers Abſtand zu
nehmen iſt jetzt thatſächlich ſeines Amtes als Schulinſpektor
enthoben worden Die Kriegervereine waren auf die Be
dingung des Paſtors nicht eingegangen und hatten ſich bei der
vorgeſetzten Behörde dem Kieler Konſiſtorium beſchwert als
thatſächlich ein Gottesdienſt nicht ſtattfand Was der Schul
inſpektor mit der Angelegenheit zu thun hat iſt nicht recht
erſichtlich

Heer und Marine
S M S Geier will am 6 April von Port of Spain

Trinidad nach Pernambuco in See gehen

Prozeß Trojan vor dem Reichsgericht
Bericht der Saale Ztg

L Leipzig 5 April
Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen den ChefRedacteur des n Johannes Trojan

kam heute in der Reviſionsinſtanz vor dem 2 Strafſenate des
Reichsgerichts zur Verhandlung Herr Trojan wurde wie
man ſich erinnern wird am 25 Januar vom Landgerichte I in
Berlin wegen Beleldigung des deutſchen Kaiſers zu zweiMonaten Feſtungsdaſt verurtheilt Die ihm zur Laſt gelegte
Strafthat wurde gefunden in zwei Artikeln des Kladderadatſch
vom 28 Nov 1897 Bei dem erſten handelt es ſich um ein
Bild mit der Ueberſchrift Aus dem Lager der himmliſchen
Heerſchaaren, der andere iſt überſchrieben Brave Schiiten
brave Soldaten Beide Artikel enthalten offenſichtlich eine
Anſpielung auf die Anſprache welche der Kaiſer bei der
Rekrutenvereidigung am 18 Nov 1897 in Berlin gehalten hat
Das Gericht hat feſtgeſtellt daß durch dieſe Darſtellungen eine
Beleidigung des Kaiſers begangen worden iſt und daß der An
geklagte bei der Veröffentlichung das Bewußtſein des rechts
widrigen Charakters dieſer Kundgebung gehabt habe

Die Reviſion des Angeklagten und des Einziehungsinter
eſſenten Verlagsbuchhändlers A Hoffmann welche beide
perſönlich erſchienen waren wurde vom Vertheidiger Juſtizrath
r von Gordon aus Berlin eingehend begründet Derſelbe
war der Anſicht daß der Begriff der Beleidigung von der Vor
inſtanz verkannt ſei und wandte ſich mit beſonderem Eifer gegen
die Annahme daß der Angeklagte ein durchaus monarchiſch ge
ſinnter Mann das Bewußtſein gehabt haben könne den Kaiſer
zu beleidigen

Der Oberreichsanwalt gab zu daß das Urtheil einige bedenk
liche Sätze enthalte beantragte aber doch die Verwerfung der
Reviſion weil die ſonſtigen Ausführungen des Urtheils genügten
um die Entſcheidung zu tragen

Das Reichsgericht erkannte ſodann wie ſchon telegraphiſch
gemeldet auf Verwerfung der Reviſion und zwar unter
folgender Begründung Das Urtheil hätte aufgehoben werden
müſſen wenn mit der Reviſion anzunehmen u wäre d
der Begriff der Beleidigung verkannt worden ſei daß eine
Beleidigung nur dann vorliege wenn der ſittliche Werth des
Menſchen angegriffen wird Dieſer Anſicht iſt indeſſen daß
Reichsgericht ſchon früher entgegengetreten und es muß dabei
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auch jetzt beharren Es giebt eine innere Ehre die im weſent
Uchen nicht verletzt werden kann und eine äußere Auch gegen
die äußere richtet ſich nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch
und der Abſicht des Strafgeſetzbuches der 185 wenn er
Beleidigungen unter Strafe ſtellt Es beſteht im gewöhn
lichen Leben kein Zweifel darüber daß der Vorwurf
der Dummheit als eine Beleidigung gilt obgleich die
Sittlichkeit des Menſchen durch den Vorwurf der
Dummbeit in keiner Weiſe angegriffen wird Deingemäß hat

4 das Reich sgericht auch ſchon früher dahin ausgeſprochen
aß ſowohl geiſtige wie körperliche Eigenſchaften den Gegenſtand

einer Beleidigung bilden dürfen Es iſt auch nicht richtig wenn
geltend gemacht wird eine einzelne Handlung könne nicht zum
Gegenſtande einer v werden Nicht jedeeinzelne Handlung und nicht jede einzelne Aeußerung würde
dazu geeignet ſein ſondern es wird ſich in jedem ein
zelnen Falle fragte ob die Kundgebung welche ſich gegeneine einzelne Aeußerung oder le des Menſchen
richtet damit zugleich die Perſönlichkeit treffen will Jm vor
liegenden Falle iſt feſtgeſtellt daß die betr Kundgebungen in
Bild und Artikel 2c gerichtet waren gegen den Kaiſer Es iſt
feſtgeſtellt daß damit die Perſon des Kaiſers lächerlich gemachterhoö nut und verſpottet werden ſollte es iſt endlich feſtgeſtellt

daß der Angeklagte ſich des ehrenkränkenden Charakters der
Kundgebung bewußt geweſen iſt Damit iſt nicht etwa aus
eſpröchen daß jede Karrikatur oder jede Verhöhnung be
eidigend ſein müſſe Wenn davon vielleicht in dem Beſchlag

nahmebeſchluſſe die Rede war ſo iſt doch das Urtheil von einem
ſolchen Satze frei aß aber auf der andern Seite die
Karrikatur oder Satire beleidigend ſein kann iſt nicht in Ab
rede zu ſtellen Ob im einzelnen Falle darin eine Beleidigung
u finden iſt das iſt Sache des Thatrichters deſſen Feſtne in dieſer Jnſtanz nicht nachgeprüſt werden können
s iſt allerdings richtig daß die Majeſtätsbeleldigung lediglich

eine Abart der gewöhnlichen Veleidigung iſt alſo alle Erforder
niſſe die an letztere geſtellt werden müſſen enthalten muß Das
aber das Landgericht nicht verkaunt Jn den Sätzen des
Urtheils die mit aber eingeleitet ſind findet ſich vielleicht die
eine oder die andere bedenkliche Wendung und es iſt vollſtändig
richtig daß die Urtheile des Reichsgerichts die ſich auf den
s 193 beziehen und auf den Beweis der Wahrheit hier keine
Anwendung finden können Auf der andern Seite iſt es aber
auch weſentlich daß wie bei jeder gewöhnlichen Beleidigung ſo
auch hier zu prüfen iſt unter welchen Umſtänden gegen wen
und von wem die Kundgebung ausging Kundgebungen die abſolut
beeidigend wären giebt es nicht ſondern es wird immer darauf an
kommen unter welchen Verhältniſſen von wem und gegen wen
die Kundgebung ſich richtete Wenn die Vorinſtanz davon aus
z daß die Perſon des Kaiſers in dieſer Beziehung eines ganz

onderen Schutzes würdig und bedürftig ſei ſo wird ſich darin
irgend ein Rechtsirrthum oder Widerſpruch mit den bisherigen
Uriheilen des Reichsgerichts nicht finden laſſen Jm Gegentheil
wird anzuerkennen ſein daß das Reichsgericht ſich in ähnlicher
Weiſe ſchon früher ausgeſprochen hat Ob der Angeklagte mit
dem Bewußtſein der Veleidigung die Publikation der beleidigenden
Kundgebung vorgenommen hat das feſtzuſtellen war Sache der
erſten Jnſtanz und es kann in dieſer Jnſtanz eine ſelbſtändige
Beurtheilung der Frage ob der Angeklagte dieſes Bewußtſein
gehabt hat nicht eintreten

Ausland
Zur Enthüllung des Siècle

über den Oberſten v Schwarzkoppen und den Major
Eſterhazy bemerkt die Poſt, wie es ſcheint nicht ohne Ein
vernehmen mit amtlichen Stellen

Will die franzöſiſche Regierung feſtgeſtellt wiſſen was an
dieſer Geſchichte etwa nicht gefabelt iſt ſo m ſie ſelbſt
ſprechen Sie hat das ja um ſo leichter als Eſterhazy ihr
engſter Vertrauensmann iſt Alſo wenn offiziell etwas
u äußern ſein ſollte ſo hat jetzt die Regierung derfrauedſiſhen Republik das Wort

Das B aber glaubt zu wiſſen daß die deutſche
Regierung den Enthüllungen des pariſer Blattes Siöele
über den Verrath Eſterhazy s kein Dementi entgegenſetzen
wird Die deutſche r ſteht auf dem Standpunkt daß
ſie formell erklärt hat keine Beziehungen zum Kapitän Dreyfus
weder direkt noch indirekt beſeſſen zu haben Damit iſt die
Angelegenheit für Deutſchland erledigt und das Reich hat keine
Veranlaſſung ſeiner früheren Erklärung die deutlich genug
war noch etwas hinzuzufügen Das meinen wir auch

Wie wenig Werth man übrigens in Paris ſelbſt den an
geblichen Enthüllungen Leilegt geht aus folgendem Telegramm
hervor

Die Libre Parole behanuptet daß der Sièecle eine harm
loſe Konverſation Schwarzkoppens mit Eſterhazy tendenziös
aufgebauſcht habe und erklärt alle Facſimilia welche zur Be

der Siecle Darſtellung publizirt werden ſollten im
oraus für Fälſchungen Daſſelbe Blatt glaubt zu wiſſen

daß das Eſterhazy Kriegsgericht am n den einzig
möglichen Beſchluß faſſen werde dem Kriegsminiſter unbe
kümmert um die Entſcheidung des Kaſſationshoſes die Wahrung
der Ehre des Kriegsgerichtes zu überlaſſen Andererſeits wird
hervorgehoben daß eine giltige an des Kriegsgerichtes formell unmöglich ſei weil der Offizier Rivals
welcher als EscadronChef dem Eſterhazy Kriegsgerichte an
gehörte ſeither avancirte und nicht mehr dem pariſer Militär
kommando unterſteht

Die ſpaniſch amerikaniſche Kriſe
Römiſche Privatdepeſchen in einigen Zeitungen bringen

Deutſchland mit der dem Papſte nahegelegten Vermittelungs
aktion betreffs des ſpaniſch amerikaniſchen Streitfalles in Ver
bindung Die Poſt kann demgegenüber den wiederholt be
tonten Standpunkt Deutſchlands nochmals dahin präßziſiren
daß die deutſche Diplomatie ſtreng neutral bleibt und daß
bei aller Sympathie für die Königin Regentin von Spanien
Dentſchland ſich doch nicht zu diplomatiſchen Schritten ver
ſtehen wird die leicht der Mißdentung in der großen Republik
jenſeits des Oceans auf welche uns wichtige Jntereſſen hin
weiſen ausgeſetzt ſein könnten Anders liegt die Sache bei
einer Jntervention des Papſtes Hier fällt jedes politiſche
Moment und jeder Verdacht eines politiſchen Druckes auf eine
der beiden ſtreitenden Mächte fort Und hier wäre ſofern
Spanien wie Amerika in gleicher Weiſe ſich einer ſolchen Ver
mittelung geneigt zeigen ſollten ein Erfolg im Sinne des
Friedens vielleicht zu erhoffen Deshalb dürfte prinzipiell auch
ſeitens Deutſchlands gegen ein vermittelndes Auftrelen des
Papſtes voransgeſetzt daß es die beiden im Streit befindlichen
Mächte acceptiren ſollten kaum etwas einzuwenden ſein

Aber dieſer Vermittelungsplan des Papſtes ſcheint auf große
Schwierigkeiten zu ſtoßen Ein Telegramm meldet ſogar bereits
die Ablehnung der Jntervention des Papſtes ſeitens der Ver
einigten Staaten

Präſident Mac Kinley lehnte jede direkte Ver
mittelung des Papſtes ab Ein Waffenſtillſtand auf
Kuba durch päpſtliche Jntervention würde aber ein aktives
Vorgehen Amerikas ſiſtiren Amerika freilich Zeit geben ſich
weiter auf den Krieg vorzubereiten was Spanien vermeiden
willAnch die Vermittelungsvorſchläge der Großmächte haben
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bisher keinen Erfolg gehabt Die römiſche Agenzia Steſanierfährt aus Madrid Spanien habe zur ſelben Je als die

guten Dienſte der Mächte erbat ſich auch an den Papſt ge
wendet Die vom Papſt infolge dieſes Erſuchens ergriffene
Initiative beſtehe bis jetzt lediglich in einer Vermittelung zu
ren eines Waffenſtillſtandes mit den Aunufſtändiſchen auf

uba

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern Gullon erklärte ge
legentlich eines Jnterviews Spanien habe auf die Mittheilung
des Papſtes in zuſtimmendem Sinne geantwortet Man
erwarte eine Note des Vatikans welche den Vorſchlag des
Papſtes genau formnlirt Die Regierung nehme die Ver
mittelung in der Vorausſetzung an daß die Ehre Spaniens
und die Jntegrität ſeines Gebietes gewahrt blieben Wenn
der Papſt einen Waffenſtillſtand vorſchlage ſo müſſe die Bitte
um denſelben von den Aufſtändiſchen ausgehen Jedenfalls
werde in dem Wortlaut des Vermittelungsvorſchlages die For
derung der Beendigung des Krieges auf Knba enthalten ſein
Der Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen mit der Bemerküng
der Konflikt habe während des vorgeſtrigen Tages in der gleichen

weiter beſtanden Es ſei mehr Licht nöthig um klar
zu ſehen
An der Botſchaft die Mac Kinley erlaſſen wird hängt
jetzt alles Nach dem was über ihren Jnuhalt durchſickert hat
man allen Grund aufs äußerſte gefaßt zu ſein Hiernach
erſcheint der Krieg uuvermeidlich So meldet die New Yorker
Poſt aus Waſhington die Botſchaft Mac Kinley s werde

darlegen Spanien habe ſeine völlige Unfähigkeit zu regieren
bewieſen der amerikaniſche Handel habe Schaden erlitten die
Exiſtenz amerikaniſcher Beſitzungen werde durch die gegen
wärtigen Zuſtände gefährdet Die Botſchaft mache Spanien
ür den Unfall der Maine verantwortlich ſie

fmache zwar keinen direkten Vorſchlag aber gebe deutlich der
Anſicht Ausdruck daß eine bewaffnete Jnkervention die
Ordnung und den Frieden wiederherſtellen werde Die Bot
ſchaft empfehle nicht die Anerkennung der Unabhängigkeit
Kuba s da die Aufſtändiſchen keine angemeſſene Regierungs
form eingeſetzt hätten Die Botſchaft welche gleich
bedeutend mit einer Kriegserklärung ſei
erkläre die Vereinigten Staaten würden alle weiteren
Verhandlungen einſtellen und keine Vermittelung an
nehmen Eine Depeſche des New York Herald aus
Waſhington beſagt ähnlich der Krieg werde von denjenigen für
unvermeidlich gehalten welche den Jnhalt der bevorſtehenden
Votſchaft Mac Kinley s kennen Dieſe Botſchaft ſolle nach
einer zweifelsfreien Quelle eine Jntervention mittels Gewalt in
ſich ſchließen die Botſchaft bilde eine Anklageſchrift
gegen Spanien von ſolcher Schärfe daß die Fortſührung
der diplomatiſchen Beziehungen unmöglich erſcheine Die
formelle Abberufung Woodford s werde wahrſcheinlich gleich
eitig mit der Uebergabe der Botſchaft an den Kongreß ergeh Die New Yorker Poſt meint Spanien werde

en 48 Stunden alle Forderungen Amerikas bewilligen
müſſen

Es wird ferner aus Havannag gemeldet Generalkonſul
Lee habe allen dort wohnenden Angehörigen der Vereinigten
Staaten bekannt gegeben fie müßten bereit ſein Kuba ſofort
zu verlaſſen Dem New Yorker Jonrnal wird aus
San Domingo telegraphirt es verlante dort die Vereinigten
Staaten hätten ſich die Kontrolle über eine Jnſel in der
Samana Bucht als Kohlenſtation geſichert große Mengen
Kohlen träfen dort ein

Oeſterreich Nngaru
Nachdem im geſtrigen gemeinſamen Miniſterrath unter

Vorſitz des Grafen Goluchowsky das gemeinſame Budget für
1899 feſtgeſtellt worden fand unter dem Vorſitz des Kaiſers ein
Kronrath ſtatt an welchem die gemeinſamen Miniſter die
beiden Miniſterpräſidenten ſowie die beiderſeitigen Finanzminiſter
theilnahmen Jn demſelben wurde das Budget endgiltig feſt
geſtellt und die den Delegationen zu unterbreitenden Vorlagen
vereinbart Der ungariſche Finanzminiſter Dr v Lukacz der
am Vormittag vom Kaiſer in längerer Privat Andienz empfangen
war hatte hierauf eine eingehende Beſprechung mit dem
öſterreichiſchen Finanzminiſter Dr v Kaizl Der ungariſche
Miniſterpräſident Baron Banffy und Finanzminiſter v Lukacz
kehrten am Nachmittag nach Budapeſt zurück Die Kon
ſtituirung der ungariſchen Quotendeputation wird erſt
nach Oſtern erfolgen

Die Neue Freie Preſſe meldet Nach dem Flottenplan
den der Marinekommandant Baron Spaun dem gemeinſamen
Miniſterrathe unterbreitet hat ſoll die Kriegsmarine auf
folgenden Stand gebracht werden 15 Schlachtſchiffe von 6000
bis 9000 Tons Deplacement 7 Kreuzer 2 Klaſſe von 4000 bis
7000 Tons 7 Kreuzer 3 Klaſſe von 1500 bis 2500 Tons
15 Torpedofahrzenge von 360 bis 600 Tons 90 Torpedoboote
von 360 bis 600 Tons Die Donau Flottille ſoll um drei
Monitors und ſechs Wachtſchiſfen vermehrt werden Die Schiſfe
ſollen auf inländiſchen Werſten gebaut werden desgleichen ſollen
die Geſchütze mit Ausnahme von einigen ſchweren im Jnlande
hergeſtellt werden Der Koſtenanfwand iſt auf 55 Millionen
Gulden veranſchlagt und ſoll auf zehn Jahre vertheilt werden
außerdem ſoll das ordentliche Marinebudget um jährlich
500,000 Fl erhöht werden zur nothwendigen Vermehrung der
Stäbe und der Mannſchaftsbeſtände

Griechenland
Der Marineminiſter hat endgiltig ſeine Entlaſſung

gegeben Das Portefeuille deſſelben wird von dem Miniſter des
Jnnern proviſorich übernommen werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 April Strafkammer Wegen ſchweren und

einfachen Diebſtahls hatten ſich heute der Bahnarbeiter Albert
Pinkert der Arbeiter Otto Hermann Peter gen Teubner
der Arbeiter Franz Teuſcher und der Bahnarbetter Hermann
Friedrich Hobuſch zu verantworten erſtere drei aus Caneng
letzterer aus Schönnewitz Pinkert iſt 34 Jahre alt aus
Stennewitz gebürtig Hausbeſitzer Peter iſt aus Halle gebürtig
33 Jahre alt Tenſcher 31 Jahre alt aus Dölban gebürtig
Hobuſch aus Burg bei Reideburg 29 Jahre alt Vorbeſtraft iſt
nur Peter wegen Sachbeſchädigung und Körperverletzung mit
8 Tagen Gefängniß Zur Laſt gelegt wurde den erſteren drei
Angeklagten ein verſuchter ſchwerer Diebſtahl und nebſt dem An
gelloaten Hobuſch ein vollendeter ſchwerer Diebſtahl außerdem
Pinkert und Teuſcher Entwendung von Rüben Futter und
Zuckerrüben bezw Mohrrüben An letzteren Entwendungen
ſollte ſich auch Pinkert s Ehefrau betheiligt haben Bei Peter
und Teuſcher kam auch als erſchwerend in Betracht daß ſie bei
Begehung der That Waffen bei ſich geführt nämlich Peter eine
Miſtgabel und Teuſcher einen Eiſenſtab Sämmtliche Angeklagte
bequemten ſich nach theilweiſen Zögern zu offenen Geſtändniſſen
Am 89 September ſpät abends waren zunächſt Pinkert Peter
und Teuſcher damals Hausgenoſſen nach Dölbau gegangen um
beim Gutsbeſitzer Hoffmann Gänſe zu ſtehlen Pinkert hatte
verſucht über die Hoſmauer zu ſteigen worauf die anderen
nachfolgen wollten Durch das Bellen eines Hofhundes waren
ſie jedoch verſcheucht und hatten ſich auf den Weg nach Reide
burg begeben in Schönnewitz ihren Freund Hobuſch abgeholt

und dann gemeinſam dem Händler Ahnert in Reideburg mittels
Einſteigens 8 Gänſe geſtohlen die Teuſcher mit erwähntem
Eiſenſtabe todtſchlug und durch Pinkert in einen mitgenommenen
Sack geſteckt wurden Jeder der Betheiligten erhielt 2 Gänſe
Daß Peter und Tenſcher Waffen bei ſich geführt hätten
verſuchten ſie in Abrede zu ſtellen mit dem Bemerken
Peter habe unterwegs eine Miſtgabel gefunden und
Teuſcher habe blos einen Stock bei ſich gehabt Rüben
oben erwähnter Art waren aus einer Miete in Canenger
Flur entwendet Mohrrüben aus einem mit Rübenblättern zu
gedeckten Haufen Betreffs des verſuchten und des vollendeten
ſchweren Diebſtahls wurden den Angeklagten mildernde Um
ſtände zugebilligt mit Rückſicht auf ihr Geſtändniß den nicht
erheblichen Werth des Geſtohlenen und die bisherige Unbeſtraft
heit betreffender Angeklagten Gegen Pinkert und Teuſcher be
antragte der Stagtsanwalt 1 Jahre gegen Peter I Jahre
gegen Hobuſch 1 Jahr und gegen Frau Pinkert 3 Monate Ge
fängniß Das Urtheil lautete gegen Pinkert und Teuſcher auf
je 9 Monate gegen Peter auf 8 Monate n Hobuſch auf
6 Monate und gegen Frau Pinkert auf 1 Monat Gefängniß
Letztere war nicht in Haft

Geſtändig war auch das Dienſtmädchen Martha Riedel hier
das wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und wegen Unter
ſchlagung unter Anklage ſtand Die Angeklagte iſt aus Wolfers
dorf Altenburg gebürtig 24 Jahre alt und vorbeſtraft
wegen Diebſtahls ſowie dreimal wegen Betrugs mit zuſammen
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Zuchthaus Jhre
letzte Strafe hatte ſie am 19 April v J verbüßt Am 5 Dez
war ſie dann in Halle beim Schloſſer Albert Maurer zu Beſuch
behielt 2 die ſie von Maurer zu einem Einkauf erhalten
hatte und erſchwindelte vom Inſpektor Stock 10 M unter dem
Vorgeben für Maurer Vorſchuß holen zu ſollen Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß erfolgte Verurtheilung der Angeklagten
zu 1 Jahre 1 Monat Zuchthaus und 150 M Geldſtrafe oder
noch 20 Tagen Zucht haus

Ein mordgieriger Menſch ſchien der Arbeiter Paul Stößel
hier zu ſein da er ſeine Geliebte mit dem Verbrechen des
Mordes bedroht hatte um ſie zu einem Stelldichein zu nöthigen
Die Sache war jedoch nicht ſo ſchlimm wie ſie ausſah Die
Anklage gegen Stößel lantete auf verſuchte Nöthigung
Der Angeklagte iſt 21 Jahre alt aus Schwarzbach Kreis Neu
ſtadt a Orla gebürtig und bisher nur gering wegen Beleidigung
ruheſtörenden Lärms und Hausfriedensbruchs beſtraft Den von
ihm am 4 Dezember an Jda Kaatz geſchickten Brief geſchrieben
zu haben räumte der Angeklagte ein r dem Schreiben ſteht
die Aufforderung an das Mädchen es ſolle ſich am Abend jenes
Tages an einem beſtimmten Orte zu einem Stelldichein einfinden
Wenn du, ſo heißt es in jenem Briefe nicht kommſt ſo weißt

du ſind vier Kugeln für dich und eine für mich und wenn es
in der Stube iſt Jch bin gut aber ich bin auch ſchlecht wennich mich auf meine Wuth beſinne Jch kann nicht anders Gott

helfe mir Amen Es grüßt Paul Stößel Der in ſeltſamer
Orthographie verfaßte Brief wies auch noch eine vom Angeklagten
hinzugefügte Zeichnung auf eine von zwei Schwertern oder
Dolchen kreuzweis durchbohrtes Herz mit der Umſchrift Rache
iſt ſüß Die ſo ſchrecklich Bedrohte war nicht zum Stelldichein
erſchienen ſondern hatte den Brief an die Polizei abgeliefert
Zu ſeiner Entſchuldigung gab der Angeklagte au Jda Kaatz habe ihn
erſt hierher gelockt und ſich dann von ihm zurückgezogen Bezweckt
habe er mit jenem Briefe nur ſein Zeug von dem Mädchen
zurück zu erhalten Verſuchte Nöthigung war erwieſen und der
Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß Der Gerichtshof
ſah den Fall milder an und erkannte auf 1 Woche Gefängniß
Erwähnte Drohung ſcheine nicht ſehr ernſt gemeint geweſen zu
ſein da in bem Briefe noch ſteht Stößel wolle der Jda Kaatz
eine andere Arbeitsgelegenheit mit höherem Lohne verſchaffen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den
wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagten Zimmermann Karl
Han iſch aus Jeßnitz 48 Jahre alt verheirathet und zweimal
wegen gleichen Verbrechens beſtraft Begangen hatte er das im
s 176 Abſ 3 Str B gedachte Verbrechen an einem Mädchen
im Alter unter 14 Jahren in Golpa bei Gräfenhainchen Es
erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Proviwialnachrichten
S Eisleben 5 April Bahnbau Senkung des

Straßenniveaus Geſtern fand hier eine von Herrn Bürger
meiſter Welcker berufene Verſammlung der an der projektirten
Bahn Polleben Eisleben Querfurt Jntereſſirten ſtatt
Die Sache liegt jetzt ſo daß der Herr Miniſter den Bau als
Normalſpurbahn genehmigt hat jedoch ohne Anrecht auf den
Durchgangsverkehr der Guter zur Weiterbeförderung Die Vor
arbeiten die für die 42 km Strecke 5000 M erheiſchen ſind der
Firma Knoch K Kallmeyer übertragen und werden in etwa
4 Monaten beendet ſein Die hieſige Gewerkſchaft hat von der
Summe 800 die Stadt Eisleben 1700 M übernommen
Es iſt Ausſicht vorhanden daß die Bahnlinie von Querfurt bis
Vitzenburg weitergeführt wird Die Vorarbeiten hierzu ſind
bereits beendet nür macht die Regierung die koſtenloſe Hergabe
von Grund und Boden zur Bedingung Um ſich einen Begriffvon der zerſtörenden Wirkung der Erdſenkungen machen zu

können muß man ſich vergegenwärtigen daß ſich beiſpielsweiſe
das Straßenniveau am Rammberge nach amtlich vorgenommenen
Meſſungen 3,08 w geſenkt hat

K Delitzſch 5 April Zermalmt Als heute früh ein
Schulmädchen ihr noch nicht ſchulpflichtiges Schweſterlein in
einem Wägelchen das Trottoir der Halleſchen Straße entlang
ſuhr um das Kind zur Kleinkinderbewahranſtalt zu bringen
kam das kleine Gefährt dem Rande des Bürgerſteiges zu nahe
Der Wagen fiel infolgedeſſen um das darin ſitzende Kind wurde
herausgeſchleudert und zwar ſo unglücklich daß es gerade unter
die Räder eines vorüberfahrenden Laſtwagens gerieth Die
Räder gingen über das arme Geſchöpf hinweg und tödteten es
auf der Stelle

Ordensverleihnng Dem früheren Oberpräſidenten der Provluz
Sachſen v Pommer Eſche zu Magdeburg iſt das Großkreuz des Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens verliehen worden Dem Steuereinnehmer erſter
Kloſſe a D Clauſing zu Oſterode a Harz iſt der Rothe Adler Orden
vierier Klaſſe verliehen Zur Anlegung der Herzoglich ſächſiſchcodurg
gothaiſchen Herzog Alfred Medaie erhielt der OberJnſpektor und Generalagent
der Lebens Penſions und LeibrentenVerſichernngsgeſellſchaft Jdnna Ludwig
Hanff zu Erfurt die Erlaubuiß

SÄASgss caro las
Göttingen 4 April Neues elektriſches Licht

Der Direktor unſeres neuen Jnſtituts für phyſikaliſche Chemie
Profeſſor Nernſt tritt heute eine Reiſe nach Amerika an um
dort für ſein neu entdecktes elektriſches Licht ſich ein Patent zu
erwerben Jhn begleitet ein Mechaniker dey auch hier ihn bei
allen ſeinen Verſuchen unterſtützt hät gleichzeitig nimmt Profeſſor
Nernſt Modelle von Beleuchtungskörpern mit die ſeine Er
findung illuſtriren Dieſe beruht im weſentlichen darauf wider
ſtandsfähige alkaliſche Körper ſogenannte Elektrolyten durch den
elektriſchen Strom zum Glühen zu bringen Das erzeugte neue
Licht iſt weit heller als das der elektriſchen Bogenlampen vor
allem aber iſt es frei von dem bläulichen Schein des jetzt ge
bräuchlichen elektriſchen Lichts und kommt dem Tageslichte ſehr
viel näher

O Gerag 5 April Oberbürgermeiſter und Stadt
verordnete Der Oberbürgermeiſter unſerer Stadt Ober
Reg Rath Lade gen Ruick hat ſich nachdem ihm am vorigen
Freiteg der Gemeinderath ein einſtimmiges Mißtrauensvotum
ertheilr bereit erklärt am I September d J aus
dem Amte zu ſcheiden wenn er eine Penſion in Höhe
von 5280 M bekomme und ſeiner Frau eine Wittwenpenſion

natürlich ſehr angenehm daß Herr Ruick gehen will er wird
von 1600 M zugeſichert werde Dem Gemeinderath iſt es
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Geſchäfts Verlegung

Verlegte mein Geſchäft von Geiſtſtraße nach

Poſtſtraße 910
J und bitte das mir ſeither geſchenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen

ür gute elegante Ausführung übernehme
weitgehendſte Garantie

Hochachtungsvoll

Voss VWV II Schuhmachermſtr
910 Poſtſtraße 910

Da wir ſo ſchnell als möglich mit unſern Beſtänden in

Kleiderstoſſen Kattunen
Leinenwaaren

Bettzengen Gardinen Teppichen
Tiſchdecken Bluſen Schürzen Hemden etr

vollſtändig räumen müſſen
haben die Preiſe nochmals erheblich herabgeſetzt

Sabor s Wwe Cohn
jetzt 8 Gr ülrichſtraße 8

HSOBESEBEISERSSssem WVericdca u
Eine in der Jnduſtrieſtadt Wurzen i S liegende Alumininm und

Metallwagren Fabrik nebſt allen vorhandenen magſchinellen Anlagen
Formen Modellen Stangen fertigen und unfertigen Wagaren Rohmetallen
and Abfällen ſoll mit Genehmigung der Gläubiger Verſammlung von mir
ireihändig verkauft werden

Kaufliebhaber wollen ihre Kaufsangebote ſofort und ſpäteſtens bis zum
ſ April 1898 ſchriftlich an mich richten

Das Fabrikgrundſtück hat 8,55 Ar oder 46 ORuthen bebaute 17,2 Ar oder
93 DRuthen unbebaute Fläche neue Wohn und Fabrikgebäude neue maſchi
neille Anlagen für Dampfbetrieb uebſt Transmiſſionen Dampfheizung und
elektriſche Beleuchtungs Anlagen

Wurzen i den 2 April 1898
Der Konkursverwalter Rechtsanwalt Tanbert

e
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geheilt
Briefabdruck J No 74374 PI Brief

Geehrter Herr Weidhaas
Da ich ſchon viel von Jhren Kuren gehört habe ſo ſühle

ich mich gedrungen mich auch an Sie zu wenden Sie zu
bitten mich von meinen Leiden zu befreien Ich leide an
Bruſtſchmerzen verbunden mit Athemnoth Auswurf Herz
klopfen und Rückenſchmerzen Jch bin 20 Jahre alt habe
das Leiden nun ſchon 3 Jahre doch in letzter Zeit hat es ſich
derartig verſchlimmert daß ich nicht mehr arbeiten kann Der
Schlaf iſt ſehr unruhig auch das Eſſen ſchmeckt mir nicht
Zuweilen ſchüttelt ein wahrer Fieberfroſt meinen Körper
Ich ſetze meine Hoffnung auf Sie u ſ w

am 12 /12 97 Bertha Fischer
Daſſelbe Fräulein ſchreibt am 2 März 1898

Sehr geehrter Herr Weidhagas
Ich kann Jhnen mittheilen daß meine Geſundheit jetzt

eine vortreffliche iſt Der Schleimauswurf iſt gänzlich ge
ſchwunden ebenſo die Athemnoth Der Stuhlgang iſt regel
mäßig Der Appetit iſt jetzt immer ſehr rege ich nehme jetzt
auch an Körpergewicht beſtändig zu Meine Geſichtsfarbe
iſt eine geſunde Sehr erfreue ich mich dank Jhrer vor
trefflichen Verordnungen der beſten Geſundheit Jch werde
ihre Kur wo und wie ich kann empfehlen und ſpreche Jhnen
hiermit nochmals meinen Dank aus Bertha Fiseher

Die genaue Adreſſe des Fräulein Fiſcher theile ich gern
Intereſſenten mit auch bürge ich für die volle Wahrheit und
Echtheit obiger Veröffentlichungen

Paul Weidhaas
Niederlößnitz Nr 94a bei Dresden Poſt Kötzſchenbroda

7Saison Conserven Ausverkauf
zu hedentend herabgesetezten Preisen bei unerreichter Qualität und Füllung

Extra und prima Stangen und Sohmittspargel
Junge exfrafeine feinste feine junge Erbsen

Leipza Allerlei Steinpilze Morcheln Champignons
Pxtra und prima Schnitt Brech und Wachsbrechbohnen

Junge zarte Schnitthohnen Il Kilo Dove 30 Pl
Tomaten Sellery Kohlrabi Rosenkohl Teltower Rüvbehen

Compot Früchte in Dosen und Gläsern

Gebr Zorn
Gr Scächsitshe Hoftieferanten

Brause
Limonaden

Selters
Sauerbrunnen

Sohufz Marke

chemiſch rein deſtillirtes Waſſer
liefert in der bekannten Güte S

Halle lche

Mineralwaſſer Fabrik S
Carl Schondor

Aceltestes und grösstes Geschäſt am Platze
Gegründet 1862 Großer Sandberg 17 Fernſprecher 442

Allein Verkanf des
Ilarzer Sauerbrunnen ad Juliushall Ilarzburg

für Halle e

Gesunde Kinder
Jeder Mutter liegt das Wohl und Wehe

der Kleinen am Herzen und vichts bieibt
unversucht wenn es giln die Gesundheit zu
fördern und die Kinder widerstandsfäühig zu
machen

In einem Punkte wird oft gefehlt und
das sind gerade diejenigen Mittel der Ex
nährung welche das Kind Tag für Tag zu
sich nimmt

Warum giebt man 2 B den Kindern so oft
Kaffee wo derselbe doch nicht allein nicht
nahrhaft ist sondern auch schädlich auf die
Nerven wirkt Viele Eltern werden auf diese
Frage keine Antwort wissen und werden eben
die Macht der Gewohnheit vorschützen Gebt
den Kindern so oft als möglich den bewährten
Cacao van Houten zu trivken Ohne theurer
zu sein ist Cacao van Houten sehr nahrhaft
fleischbildend leicht verdanliech und stets be
kömmlich Die Kinder gedeihen da

e S t  e e S S cW

Zum Osterfest
junge Mast GüänsePEnten franz Ponlarden Puter Capaunen Hähnehen h

Haselhühner Rennthier Rücken dIa Holländer Austern
frischen Hummer Caviar achs frische Gurken

Ssalate Radiesen Artischoken Champignons
Ananas Waldmeister Kartoffeln ete

MegsinagGrangen
à Dtead 80 100 120 u 15

Gemüse und Früchte Conserven
beste Qualität billigst

Liqueunre Thees Chocoladen Cacao Bisecuits
Bolen Weinec Borolen Seſet

Rhein Mosel Bordecuu Weine
in allen Preislagen e

ar Julius Bethge aStr S 25 IInh Klippert Engel
Wein und Austern wtube

Hokliekerant

Frankfurt a M
Sqchlacwurſt Satamiwurſt

Leberwurſt Kochwurſt Würſtchen elc
in beſter Waare empfiehlt

Moritz Weinberg Magdeburg Halle
Schulſtraße 1

Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb

r Karl Gerlach euyſen echt Friedrichsdorfer Zwieback en
ene tte Speekkuehen WeizenſchrotbrotRoggenſchrotbrot

Aus der Konkursmaffe Merkur
Fahrradwerke Kob Hörer Cozu Nordhauſen habe ich noch em
helle Herren Damenn

üdhey in wirklich guterKnabenr äder tet Ausfüh
rung und von präciſer Arbeit zu 110
bis 145 gegen Nettokaſſe abzugeben
W Schreiber Konkursverwalter

Nordhanſen

205 wie ger
Ausverkauf

Kl Ulrichſtr 18nP aS Kinderwagendecken
S Posamenten

Sei mpitzen7 Bänder 7Schürzen
S l Ulrichſtr 182 S
Amzuugstoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentnuche zu eleganten
Promenadenkleidern und r
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMnx WNiemer
Sommerfeld /L

Größte Auswahl
von neuen und gebrauchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als üſſets Herren und DamenSchreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnitunren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Couliſffen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig

Friedrich Poileke
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Für Bäckermeiſter
empfehle

Kuchenbleche
in ſchöner glatter Waare

wichChrivtian Glaver
Halle a

Groſ e Klansſtraſte 24

3 malX na re a2 h Kindermilch
auf Wunſch Lieferung ins Haus

L Täglich friſche Eier
Henuu Stroh Verkauf

Oekonomie Alter Markt 7

Portwein roth
Portwein weißſ
MAnlaga roth golden
Malaga dunkel
Shervry
Madeſra

der Firma Adolko Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca Ltr Jnh
pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80

Adler Apothele Geiſtſtr 15Fernſprech Anſchluß Nr 779

epfelwſeing
nafurrein glanzhell

haltbar pr Liter 30 Pfg
MousseuxprflascheMk 130

unter Nächnahme
E Fritz Hochheim a M

Jugendfriſch und Schön
erhält ſich der Teint bei Gebrauch

von Fetzuer Geiſiler echter

Sandmandelkleie
per Büchſe 60 u I DepotsHelmbold Co Leipz Str 104
r Jentzſch Leipziger Str
G Oßwald Geiſtſtr S Quaritſch Leipz Str Frau Emma
Richter Leipz Str A Thomas
Seiſengeſchäft Steinweg 34 Ernſt
Walther s Nachfla Fiſcher
Berendt Drogerie Ern alts
gott Gr Ulrichſtr 29

m
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Nur eine Mark das Loos

Hark
Friedberger Geld Lotterie

Für Liste und Porto 2

Staatlich genehmigt durch hohen Erlass vom 12 /7 97

3389 Gewinne 90,000 Mark 20 000 10,000

5000 2100 4 500 ete Gewinne mit 90 garantirt
Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Marlkc sind zu beziehen durch V de Fallois Wiesbaden alleiniger General Debit der e

sowie überall von den Loose Händlern in Halle a S e

V nneereeeeeeree o e e ter
a n e n c

rik Halle a S
9 Gr Märkerſtr 4

S

S S
27 rSee S

r W ge deS J t i
Sr à t 3a indS

Seelee n inez S z ee vW nS e S

4 J W Ja Faha ca J t
S u

3

Carlsbader
Schuhlager

Rosenon

Gr Ulrichſtraße 29
gegenüber Hötel Schiffchen

Leoipaiger Str 22

T

Fabrik für Luſtgas Automaten G m v IIVorzüglich zur selbststündigen effectvollen Be
lencbtang für gewöhnl Gasflammen wie für
Gasglühlieht Heizgas und zum Betriebe vonGasmotoren überhaupt dort wo sich keine Gastfabriken
befinden Die Selbsterzeugung von Leuchtgas auf Kaltem
Wege mit dem

patentirten Luftgas 5Automaten 9 9 a n I I VI z e
ist die möglichst einfachste

200 Anlagen 6500 Flammen
mit bestem Erfolge im Betriebe

Goldene Hedaille Wien 1894 Ehrenupreis und
goldene Hedalile Dresden 1894

Stantspreis Wels 1894
Sülberne Medaille Amsterdam 1895

Bureau Berlin van Taſchenuhren von der einfachſten bis
complicirteſten werden correct unter Garautiearg m en ausgeführt von

Firma C Harmmuzner
Halle a/S Leipziger Str 42 Leipzig

Von hente ab befindet ſich meine Wohnung und Werfſtatt
Gr Steinſtraße 67 SchimmelftraſßzenEcke

HH HBaa un W G Topezier

Engliſches
Schlafzimmer

hell nußbaum mit Gold
gravirung

1 Garderobeſchrank vergoldet 320
2 Bettſtellen vergoldet M 210
2 ff Satin Matratzen in Facon

mit Roßhaarauflage und

Fußkiſſen 901 Waſchkommode mit Facette

ſpiegel r2 Nachtſchränkchen 100
1 Chaiſelongue mit Decke 65

1 Hocker 302 Stühle mit Säulen u Muſchel 24
1019

Ausstellung
cowpletter Muster Znmor

Großartige Auswahlin Salons Speiſezimmern Wohn
zimmern Herrenzimmern Schlaf
zimmern ſowie in ff Plüſch Garni
turen zu bekannt billigſten Preiſen

bei beſter Ausführung
Garantie für gute Waagre

Billigſte Preiſe Reelle Bedienung
Eigene Tiſchler Tapezierer

und Malerwerkſtätten
Sperialität Bürgerliche Ein
richtungen von 600 5000 Mk

De Beſichtigung ſtets gern geſtattet
Gegründet 1856

BReste fräsehe

Butter
PFrische grosse

Rier
P

Gr Ulrichstrasse 40
Leipziger Strasse 96

Alter Markt 18
Gr Steinstrasse 42
Gr Ulrichstrasse 37
Leipziger Strasse II

Aufträge auf Liefernngen oder Arbeiten für das
Jnſelſchlößchen der Rabeninſel beſtimmt werden nur von

uns anerkannt wenn dieſelben von uns direct und ſchriftlich
ausgehen

Feldſchlöhßchen Brauerei Ack Geſ Eilenburg

Wenige Tropfen

Sprengel Kink Jeipziger Str 2
h Originglfläſchchen Nr O werden zu 25

ſchaffen jederzeit den Genuß einer vorzüglichen
Suppe und wird dieſes ausgezeichnete Suppen
verbeſſerungsmitteldaher beſtens er Sir von

Brandenburg a H
Aelteste und grösste Fahrrad Fabrik

Deutschlands 2250 Arbeiter

Vertreter für Halle a/S
Albin Paul Simon

Marktschloss

Große Betten 12 h
mit rothem grau rothem

oder weiß rothem Julet
mit gereinigten neuen Federn Ober

bett Unterbett und zwei Kiſfſen
Jn beſſerer Ausführung Mk 15
desgleichen 1 ſchläfrig 20desgleichen 2 ſchläfrig 25
Verſand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme
Nückſendung oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin N0o Landsbergerſtr 39

I Preisliſte gratis und franko

Veißenfelſer

T

Fahrik Riederlag
von

M Seiler Söhne
empfiehlt täglich eintreffende

Neuheiten in

Herren Damen
und Kinder

e

e
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in großer Auswahl zu billigen
feſten Preiſen

Z2 6r Ulrichſtr Z2

Eckladen mit 4 Schaufenſtern

Auf alle Einkäufe 50/0 Rabatt

C 7
Vohnungs Cinrichtungen

kauft man am billigſten
Geiſtſtr 65 Ecke Nenmarktſtr
im Möbel n Polſterwaaren

Magazin R Harmann
1 Muſchelſekr 1 do Vertikotv

ophatiſch Autoinett
1 Stehconſol mit gr Spiegel
1 Divan mit Ripsébezng
4 Stück Walzenſtühle
2 Bettſt mit Sprungf Matr
1 Wgſchtoilette 1 Küchenſchr
1 Tiſch 1 Küchenſtuhl

für den Preis von 340 Mark
Reelle Bedienung zugeſichert

Alto Kuoll s Herren Garderobe
befindet ſich 36 Leipziger Str 36

Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu 70 x mit Maggi nachgefüllt
oberhalb des Leipg Thurmes gegen
über vom rothen Roß

e
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